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Z. 206. n
Ausschließende Privilegien.

D^S Minisierium für Hand,l und Vl'lkswirlh
schist l).n nachstrlitnoe Plivilegil i, c l l^ t i l t !

Am !». Aptil !8<>2.
l Dein Jean Üarmanj<,t, Z i r i l I ngon lu r zu

PaliS, über Einschreiten stines BevoUinächti^tc»
G. Mälkl in Wien, Iosephstadt Nr. i l O , auf dic
isrsinbung eines ncuen Kessels für Dampfmaschine!,,
für die Daucr Eims Iahr ls.

2. Drm Iosrph und Karl Stcldlcr, beide Hand-
lungs Kommis in Wien, Marqai-ethrn Nr. 30, auf
die (Erfindung eines giftfreien Klebesioffes, „Myophon"
genannt, zum Schutze der Bäume und Pflanzen vor
Insekten und Raupen und zum Fangen der Vögel
und Fliegen, für die Daner Eines Jahres.

3. Dcm Fclir Griensteidl, H.nldelg,l,nm in Wien,
Sadl 74<», auf die Erfindung, Gegenstände aus
Holz, Metal l . Leder u. s. w. mit eigenthümlich
angebrachten Verzierungen zu erzeugen, für die Dauer
Eines Jahres.

Am l l . April 186/.
4 Dem Eduard Schmidt, Ziuil Ingenieur in

Wien, Stadt 54 l , auf eine Verbesserung der ?l>
parate zur Erzeugung von Zinn« Blättern, für die
Dauer Eine? I i h i eö .

5. Den Brüdern Gütermann in Wien. N,udau
2?t, auf ric Ersiiwin,^ eig,!tthü<ulicher W.slcn, für die
Daurr ^ines Jahres.

6. Dem Eduard Lcpainteur zu Paris, über
Einschreill'l, seines Bsvollmächligten A Martin in
W i r n , Wieden 2l), auf eine !̂<elbesselung dcZ Vcr<
falircn^, un, die Oelsaure aus dcm Fellw^sser der
Wollwäsche und aodcre Wedesioffc zu ertrahirc»,
für die Dau«r Ein.s I>,l)reb, u»d

7 Dem Johann Hcpf, Kapellmeister desk. k.
LiniM'Insanlcrie.Regimentes Nr. 30. zu Ioslpdstadt
in Bödmeil, auf die Elsindung eines, das Violou-
ceüo erscijend.n Stteich.Instrumentes, „T<'nor.Geige»
genannt, jür die Daucr EincK Jahres.

Die Privileqiums'UeschrridlNlqen befinden sich
im k. k. Prlvi'Ica.ieN'Alchioc in Ailsbrwalnuug, uxd
jene zu Ns. l . U n>,d 7, deren Grhci>nl)^lll,!,lz nicht
angesucht wurde, könne» dort tingsschco »verden,

Z. 270. n (3) 3ir7^Pr.

Vauversteigerunsss Ankündigung.
Zur Erweiterung der Lokalitäten der zoll»

ämtlichen Expositor am Bahnhöfe zu Laibach,
wild am 4, k. M. Vormittag in der Kanzlei
deK e. k. Hauptzoll- und Gefallen« Oderamtes,
wegen Überlassung dieser Baulichkcit an den
Mindcstfordcrndcn, dic Versteigerung abgehal-
ten werden, welches mit dcm Beisatze hiermit
bekannt gemacht wi rd , daß jeder Lizilcmt vor
der Versteigerung eine Kaution von zehn Pro-
zent des Ausrufpreises zu erlegen hat, und
daß die sonstigen Lizitationskedinginssc sowie
dcr P lan , oaö'Ausmaß und der Kosten. Vor.
anschlag hicramts eingesehen werden können;
die vorangeschlagenen Preise alier sind:
Für die Maurerarbeit . . »720 fl. 8 kr.

» << Scinmetzarbcit sammt

Mat^iale . . . « l » 2tt >,
» » Zimmermannöardcit . 8 l l „ 9« »
» „ Schieferdsckcrcnbclt . ^70 » 2^ >>
„ „ Tischlerarbeit . . tt!> « 3« «
» ,) Bchlosserarbcit . . l « i ^ tttt >,
» « Glaserarbeit . . . 44 » 50 »
» » 'Anstreicherarbeit. . ^5 » 84 »
» » Gußwarcn . . . !>l> „ — »
» » Spenglerarbeit . . 5!) » <ili »

3 " " d " Ä^'stchung des k. k, Hauplzoll-
;,Nd Ger'ssllcn ' Dberamtcs zu Laib^^ am

Z7'273^ u ("l) Nr. 4 l Not'.

E d i k t .

Durch die Uebersetzung deS Notars Bern-
hard K l a t z e r , von Sittich nach Roffegg, ist
der Notarlatsposten mlt dem Umtssitze in Sj t -
tich für den Gerichtsbczirk Sittich und Selsen-
berg in Erledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre uorschrlftmastig
dokumcntlrlen Bewerbungsgrsuche, worin sich

dieselben insbesondere über die vollständige Kennt-
niß der kraillischci, Sprache leg.il auszuweisen
haben, im vorgeschriebenen Wege innerhalb vier
Wochen, von der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die Wiener Zeitung an, anher über»
reichen.

K. k. Kreisgcricht, als prov. Notariatskam-
mer Ncustadtl in Krain, am ^4.
Ju l i ,862.

Z. 2««. n (3) Nr. l W l .

Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

der Verordnung vom l l . Juni l. I . , Z 773!,
der Gemeinde hl. Kreutz, und zwar für die Ort-

schaft Puschendorf (p l i . ^nvas) , die angesuchte
Konzession zur Abhaltung von 4 Jahr- und
Viehmärkten für die nachstehenden Tage : l . am
Dinstage nach dem ersten Sonntage nach Ostern
(weißen Sonntage); 2. am Dinstage nach Pfing-
sten ; 3. am Tage nach dem Feste Maria-Ge-
burt (Kleinfrauentage); 4. am »3. November
jeden Jahres, das ist am zweiten Tage nach
St . Martin, und falls die «nl, 3 lind » er-
wähnten Markttage auf einen Sonntag sollen
sollten, für den darauf folgenden Montag zu
ertheilen befunden.

Welches hiemit zur allaemtincn Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Bezirksamt Landstrasi am l5. Jul i
l8U2.

3-2"-«(') Kundmachung. Nl-10126.
Am ?. August 1862 wi rd beim k. k. Verpf legs-Magazin z u A d e l s b c r g eine erneuerte

öffentliche Lizi tat ion wegen Verkauf v o n :

94? Gimer SO Maß rothem Wein iu 55s volle« Fässern,
sämmtlich mit eisernen Reifen, unier folgenden Bedingnifscn abgehalten werden:

1. Die Versteigerung der Weine wird am obigen Tage um i» Uhr Vormittags beginnen,
und geschieht faßweise, wobei dcr Preis eines niederosterreichischen Eimers mit Einrechnung
des Gebündes zu Grunde gelegt wird.

2. Für das Lizltations.-Era/bniß wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher
jeder Ersteher für seinen Anbot 14 Tage nach Schluß dcr lizitation in Verbindlichkeit zu blei-
ben und zur Sicherheit des Aerars ein l l> I ' Vadium von dem Beköstigungöbetrage des er-
standenen Weinquantums zu erlegen hat. — Dem Aerar bleibt das Recht vorbehalten, d!c
Bcstbote für einzclne Falser zu genehmigen, andere zurückzuweisen.

3. Binnen l<» Tagen nach erfolgtcr Genehmigung ist der Wein nach vorheriger Be-
zahlung aus dem betreffenden Keller wegzuschaffen.

4. Als Maßinhalt wird dcr am Faß befindliche Zimentirungsbrand angenommen, daher
die Fässer wohl spuntvoll, jedrch ohne vorheriger Uebermessung übergeben werden.

5. Es werden auch schriftliche Offerte angenommen, dieselben müssen jedoch vor Be-
ginn d<'r mündlichen Lizitation cilllaugen, auf die ganze ausgebotene Parthie Weilt lauten,
und duich das umgl'schli<'de»n' ^' l lgeld o<'lsl'chl'it sVin.

i i . I n Sllcitfäilen cntschcldct das Militärgericht,

K. k. Verpflcgs - Magazin in Laibach, 25. Juli l8«2.

3- 13,7. (3) Nr. 763.,
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirköamle Tschcruemdl, als G.'-
richt, wird den unwissend wo lisfinrlichen Siüwn I n -
sli„. Anton Schusttr ,md ihren nl isMi^n Eil'cn
hiermit rrmi int :

l5ö l)al>c Herr I^'hlinn Plrscp v»,, Tscher»cml'I.
wider duscldeu otc it!.,gc ans !lll,^>l'e eilicr E i l lm in^
znr ^ösch'l»^ der Talnillnpostsn p^ lll) si.. 6U si. 2^ lr,
nuc! 1 l li fi. <:. .̂ . <!., von dn- i„> Grundl'uche dcr L l . l r l -
^lllt Tschclncmdl l,ul) Kur. Nr. 4̂ >. 4 l . ^2 uno 4A
vl^lkomnicndiN Realiiät,,^l,li z>,-ni.̂ . 18. Februar I8li2.
Z, 7.̂ 8. hieramlö eiiigsblacht. lvlirl'il'cr znr summarischen
Verhandlung die Tligsaming auf i>cn 29. An^isl d. ).,
früh !1 Uhs mit dcm Anl^üge deö §, 18 deö cillett).
P>,tl-!Nes voin l8. Oll^l'cr 184i>, aii^oldoct. lind se»
Gella^tcn wegen lylcö unliek.iniNtN Aufcntl'alieö Hcri
Dr. V"!e»lil, Prexz von Tscherncml'I als ^uruloi- l»ll
l,cluin .n,f chrl Gefahr lind ^»Nsn dcslelll wmdt.

Dessen werl-cn dieftll'eil zu dem E»dl versläüdi^t.
d.iß sic nllenfal^ zu rcckttr Z , i ! selbst zu tischlincil,
oder sich li»cn andein S^chw^lter zu bsslel^n li»c>
anhcr »»-llühaft zumachen babcn. wiori^cüö diese N»ch!ö'
sachc mit dcm nlchjcstelilc» ziuralor uelhandelt wrr-
rril wlid.

i l . l. Aczillsamt Tschelnembl. als Gerichl, tim
24. Fcl>r,,ar ^662.
^ ^ . . . „ ^ . -

Z l3 I6 . (3) Nr. N6o.

O b i k l.

Vl.'ll de>» k. k. 'Lel.ivfslimlc Tschcrncinbl, ^!ü Ge-
richt, wird l,itmi! bell'»»« gsmachl!

Eö sei üdcr A»s»cl)rn des Hcirn Ioscf Etarrc
von Laitiach. durch Hilru Dr. Pn» ; von Tscher-.
»embl. «egni Ioscf Maurin von Sch^pfenlag ?tr. 11,
ws^n ans dem Usihclle umn ?0. P^^ill 1sö2. Z.
: ^ ü ^ , schuld» N i ,1. till fr. D . W. '>. ̂ <',< in d,e,
lzclnlive öffentliche Vcrslei^erl»,^ dcr. dlin i.'ctM"
^,hör!^„, im Glillidl'liche dcr Herrschaft Pöllano >ud
l'mn. X ^ i l l , Fei. M » uorfpmn'sliden i^calilal. im
gerichtlich erl,'0t>e»m Ochäplingswerthe von 18U ft.
ii,). W ,, gsU'ill'^et Uüd znr '^rmihms dcrscll'ln dic

drei F<>ill'ictlingSta^sal)!i„gen m>f den 2. Anglist, auf
den 3. September m,d auf den 4. O l iver 18< 2̂. jedes,
mal VmmiltiUis um 9 Ulir in derGcrichtskanzlci mit dem
^»l'aügc bestimmt worden, d.ist dicfeilzlchicteiic'e'^esilitat
Nlir bei dcr Ichte» Fei!l>iclni!g »nich inltcr dcm Schät>
zllngsiocrlhe an dcil MeisNnclenden l»i»tali,zcgcl'el! luerde.

Das SchäNiiüg^l'rolol'oll. der GrnudlmelisrNrlikt
ü»d die ^izitlUil'nsl'eoingüisse köimeil l>ei dils»m G>'»,
richlc in den gewöhnlichen Amlösilinden ciügcselnn
weide».

K. k. Äc^iilöamt Tschcrlieml'l. als Gnicht, a,n
0. April 1862.

Z. 1^1!^. (^) Nr. I M - ,

E d i l t.

Von dein k. k. Pe^irksamlr Tschirncml'l, als Gc«
ticht, wird dicnut l'ckannt gemacht:

Es sei ül'er d<is Ansuchr» der l'^riu'scheii Per«
l̂ Lmassc ron Goüschcc. durch Hr». Dr, Pre:»z von
Tschcrüemd!, ^cgen Jakob Zprit)^- uon Sä'öpf'l'l'rrg
Nr. lj.'». durch dessen ^»ralor Iakot» Iraker oc»n S<a'
richat'eig. lve^cn ans dem Zal)IUllHsan!lrag«' uon: 13.
Jänner 18U! . Nr. 93 . sch»ldis,e» 189 fi. öst, W.
c. k. <x. in die e^lulioe öffentliche Vcrslcigcrnüs, der,
dem ^ehtcr» a,eiwria.cn. lln Grnüdl'lichc des G»tes
Gml!f^ul)^'on>. l l . Fol. 180. I»».». Nr, l 75 . Zo! 181
v'olkommenden Nealttäten. im gerichtlich trl,'0l.'etle!i
HchäVun^s,vc,!l,e von 170 ss. öst. W., gewilliget inid
zlir Vornahme derselben dic Feill'ictll»gsl^gjahll»grn
alif den 9. Auglist, ans den 10. Scpleüü'cr lii'd auf
de»8. ONodcr 1802, jcdeömal Pormiüags um 9 Uyr
i„ dcr Amtskanzlei mit dem Ä»l?an,ic bestimmt wor»
l>c», d.iß die fcilzul'ielellt'e Realität nur bei d?r leptm
^.iibillung auch unter dem Kchäßllngswcr.hc an den
Meistbietenden liilttangegsbcn werde.

Das Schawm.Mwtololi. der Grm.dl'.lchötklraft
»nd die i.>iz«talw»sbedi.,g>"sse kö.'.'en b.'l d ' ^ ' " ' ^ >
richte in den a.ewöl)nl<chcn ^-utsstm.d«.. clngci.yc.t

' " " ^ ' f Mz'lksamt Tlchcrurml'!^ alö Gericht. .na
4. Al'ril 1862.
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Z. l ^ ' / l . (3) Nr. 1313.
O d i k t.

Voin ?. k. Brzivksamlc Egg al? Gericht, irird h i "
mil belaunl glmach::

Es sei über Ansuchen des Jakob Vosu von Hmelno
Vezirk ?>ltai g<-gen del, Nachlaß der Elisabeid Ärioi^h
gedorsnen Ozrpek von Glogoviz wegen aus dem Zahllina^«
auftrage vom >2. Iänu . r I 8 6 l . schllldiger 90 fl. ö6 kr.
v. W.. «'. >. <!.. r l t erckulioe öffentliche Verstkigcrnng
del dlUl Leitern gchorigll,, im Grnndl'uche der mi: del
Herrschaft (l^,g vereinigter Gült Glogouiz ^ul» Urb,
Nr 10 vorkommenden Kaischeurcalität im gerichtlich
erliobcncn Sch^nngswerlhe von 172 ft. 8(1 kr. ö. W,,
bewili igcl, und es seien zlir Vornahme derselben drei
Feilbielnngslags.i^mgcn »lud zmar anf l t u 19. August,
auf den 18. September und auf den 2 l . Oklober !. I . .
jedesmal Vormittags u>u 9 Uhr im Ol le der Nealiiäl
mit dem Anbi'nge bcstilumt rvoldeu. rah die feilzubie«
'en.'c Ncalilät nur bci der Isyteu ss'ill'ietnng auch un>
ler dcin Schäi/nngswelthe an dcu Meistbietend,» h>nt-<
angegeben werden wüne.

D.'s S^apn'iggprolokoll. der Grundbuchs,rlrall
und die L^ilaNonibedingüisse können bei dicsem Gerichle
in den gswöhnlichc» Amt>?stnnden eingesehen werden.

K. k. ^e^irlsamt Egg als Gctichl. am 30. April
1862.

Z.'"i'372" st) ' Nr. I486.
E d i k t .

Von dein k. k. Vezirksamte Egg. als Gericht,
wird den uübclanut<n Anfenthalteö abwesenden Maria
Stnpzc« von I m i n e , Matthäus Schuibl von Imen»,
Aiuon Zapul,er von Ärasch^e hiermit errinnerl:

Es babc Georg Alibel von Lcke wider diescll'en
die 5 l l ^c allf Verjährt- und Erloschenerklarnug der f i l l
sî  au! sciucr im Grnndbnchc Pfavrkirel^engnlt Molälüsch
xu!> U>b- Nr, 3 N'klf. Nr. 3 p>,<̂ . 17 voikoiumenben
Nealüät sichcrgcstt'llteu Forderungen, als der Foidernng
der Mar ia Slupza alls ocm Ebcverirage vom l-'i. Jan»
„er 1787. pr. 79 fi. 20 lr. D. W.. dcr Fordernugen
dcö Matlliänö Schnrl'i von Imcne an^ dcm Vets^^r ief l
lwi'.z 21l, Jänner 1794 pr. 18 Kroncn nno ll Sied;s!>»fr
und lniö ocm V.'rslinbriefe vom 27. Scplcml'er l 79^ .
pr. 24 fi. D. W.. endlich dcr Forderung dcö Anl»" Za«
pilder von Kr^sch^e nns dem Schnlddricfe vl?m 2, Ma i
179N. l'b ttl si. 3 fr, D. W. ^ ' d i»»'nc5. 10. Mc« 1862
^ j , l 58l!, Ix'l'r.ilnlö rin^ebr^cht. wosnbcr znr ordenllichen
mündlich, i! V^rli^üdlüng die Tci^s^yn»^ nuf d,?n 1<i.
Aüssnsz l. I . früh 9 Uhr mit dcm Anlmn^e des ^ . 29
der a. G. O, angeordnet, und dcn (Vlkl^ten «vc^cn
ilncs unvekainnen <llufen<h.iltes Anlou i.'cn^,ar v^,l
i'nlc'^l) als (.'m-lill-r l,<! ;n'luit> anf ihrc Gl'f<chr llil0
Kosten anfgcstcllt wcrdcn ist.

Dcsjcü w.-rdl'!! lisscll'cn zn dcm Zivecke vcrslmi»
di^cl , d.iß sie sillc^fl,!^ zn rechter Zcil s.'Il'st .;n cr>
schsinl-n, >?d?r sich ri::en andcrn Sachwalter l'sst'Iien
nnd aülicr naiül'aft Niachrn können, ividri^nH dilsc
Rcckt^che nnr mil dcm anf^eslclllen Knratol v<r«
l>'inde>t wcrden mird. und sie sich jcdeil darans enl<
sl,hl»ds>l Nachllhlil s.'ll'st ^!znschreidsn hndcn wmden.

K, k. Vc^ilksaint E^l ! . l'.Is Gerichl. am l 0 .
Ma i 1N62.

Z. 1Z73. (3) Nr. 2W4 .
E d i k t .

Vo,n k. l . VczilkSamt Egg. alS Gcrichl, wird

hiemit dlk^nnt Munich!:
E<; sc> ndcr Aüsüchc» de>3 V.ntt l inä I^nscklk v^n

^clclilic .̂egs» Nos.ili^, vsrwiUimlsn Erler nni v.-rclic-
lichten Fischer von ^ t l i n . weqen ans dem Unl'eile vom
1«. Dc;em!cr 1« l ; i , Z. 1693. s^n ld i^ r i;8 fi. 82 fr.
ö. W . c. ,". l'., d«e creklüive öffcnll'chc Versleiqcrnn^
der dem ^ctzlrrn sjel>''li^en. im Grnüdlillche Hof Mo-
rän^'cr Doiniüik^listcn zn Tnfsirm ><»l> Url'. ?ir. li,"».
vorkl'in.'renl'cn ^erichllich auf 200 ft. a/schaplen ^ l
Mo län^ ' Iil',icndl'n,ssai>ll?'nilalil^t nnd dcöiin Glni,s-
l'uche der Pf^.rrdofr^nll Mrranch >u!> Ui l ' . Nr. 2 und 3
l ) . vorkomnllnsln '^ck.r^ Ml>l:l niv;> genannt, in» nc»
richiüch erl'ol'liien Schätzüü^^wellh»' von 1'»6 si. 20 kr
ö. W. ln'iuMi^tt. n»d lä seicn zur Vornalnnc d^s.Idsn
drei /isildictnx^'üagsat)!!,^^!, nnd ;ivar ans dl» 2 l .
Aii,-,usl anf den 23. Sc^tcml'cr l l„d ans den 23. O?»
lobcr l. I . jcdc>3mal Vormiltaq nm 9 Uhr im lDrlc
M o r ä n ^ mil dcm Alchanqe l'lNimmt worden. dc,f!
ric fsilull ' i ltcüle Ileali läl "nv bei der lehlcn ^ciiditüinq
anch nnlev dem SchäpüngSniMlic an dcn Meiftl'ictsn-
den hint.iügs^el,^!! lv^rorn wmdc.

Das SchaMlugcipriilosoll der Ollindlilichsertrakt
nnd t)ie i,'izitatio!!^l'sc'lng!lisie können bei diesen, Gc-
richlc in den ^cwohnlichsnAlnt^slllndl-neing.ssbenlVlrden.

K. k. Vezllks,'Ml O.^.,. !il«Os^icht. am 2«. ) m n
18<>2,

Z l 3 8 l . (3) 3i l . »332.
E d i k t .

Vom k. s. '^c^irk^amlc Ol'crlaibach. als Gecicht.
wird l-'lemit dek^iint qcmacht;

Ecl sei nl>er das Ansnchen d.̂ s Hetru Ic>s,f Vrnß
vc»» W'terloilsch. <'ls Zesstonär dcö Simon Urschih von
tbendort, q.gcn ^ranz ^.'ss.r Vl'ü Medwesj l^rdn,
lvegen ans t'lm Urlhcilc von, 30. Vpl i l 18il2. Z. 2336.
schulvigsn t)'^ 3s 5r, ö. W- <-. «- ?-, in die Ne.issumi.

rnng l,r<'lskii!iol!!ösfsn!Iiche»Verstsigein!!i, der, ^ < m ^ l ^
lern ^."l)öri^f!! > in: G^'üdl'üche der Vl rn!a!lst>n Hl-r^
!ä.'ast ^oilsch >!«!> ^ l l t i f . Nr. l>8Uli vorlommeKden z»
M«'dll'ldjedcldn lligeüden Nealnal f<nl>nU An» n»?
Zügel'ör im ^erichü-ch erd<.'I'l'nen Schäylln^aivclihe
oon 13 l0 fi. 2l) lr. öii. W.. ge>rll!!grt lind zur
Vornahme derssll'en die eveknlive dritte Ftül'lltnngS-
t.^U^Vnng anf den 18. All>i!<»i 1862. Vormil la^s nm
9 Ubr in der hi.si.ien ?!ml0lon,;!li »nil dem Änliange
l'lstilnmt worden, daß die feilznbielelidl Nla lüal l','i
dieser Z,!ll>>,tn"g anch unter dem Sckamln^ivsNhe
an den Meiül'ieiei'^cn l'intai'g,geben werle.

DaS Sch^nn^^Plololol l . der GiuiMmchoerllak!.
nnd die ^izil.'.üonel'sdii'giüsfe löhnen l'li dieftm G l -
richle i!i dcnatwöI'»Iiä,'sn Ä»'l^slllnde!! eix^esll'sn wcrdei:,

K. f. Ve.^ilksamt Olicrlail'ach. alö Gericht, am 20.
I n n i 1862.

Z. 1382. (3) Nr. 2174.
E d i k t .

Vom l. k. veziik^annc O^g. als Gcricht, wird
hiemit dek.'nnl a.eniaä't:

Es sri nder Ansuche,, des Zakol» Vanpetizb von
I ian, a.egen Maldias Icm^ von ^nsl!l)lil. wlgen nlii-
dc>n Vergleiche vom 7. September 1833. Z, 0032.
schuldiger 174 ft. ölt. W .« . ,< c., in die cxcklitivc öffe»t'
liche Vcrsleigerlxg der. dem Fehlern gel,örigen. im
Orlmdl'üchc dcö Gnlcö ^nNldal.^u^ Nlf. Nr.12 vorkom«
mcnden Dolninisal > Kaifchenrealilä'l. im a,erichtlich ell'0>
dcnen Schäßnngöwerldc von 745 ft. 40 kr. öst. W..
l'twilliget und es seien znr Vornahme dirsellien drei
FfiIl)!itn,ia.0wgs>ipnl:gen,i»d zwar auf oeu 20. August,
anf len 20. Septemlier und anf den 22. Ol lo lxr I. I . ,
jere^m^il Vormillags n,n 9 Udr >n der di,ßgerich!l,ch,n
Kanzlei mit dem Anhange htstimmt woiden. dasi die
fcil^ulii.tendt Neaülal nur bei der llyten Feill'ictung
anch unter d,m Sch^nngöweilhc au cen MeilN'ieliN'
den hlntangegel'en werden N'ürde.

Das Sch^uilgsprotokoll. der Grundl'nchs^'lrakt
u»!> die ^izilalion^hedingnlsse können bei diesim Ge«
richle in den gewöhnlichen Amlsstnnden eingcsthen
werden.

K. k. Vezislc«amt Eg^ . a'.ö Gericht, am 10.
Ju l i 1862. . : , , , ,

Z. 1383. (3) Nr. 292<>
E d i k t .

Von dcm k. k. Veiirköamte i?aas. als Gerichl.
wird dem unl'ekaimt wo liesi,idliche>l Josef Marolt voi',
GioNn'rg dicrmit erinnerl:

Eö hade Andreas ^auri^l) von Gvobdllg wider
denstldei' die Klage anf Z.' l ' Iü!'^ des ai,f slin.r Nea»
l''lal Urd. Nr. 46l.'j7 :„l Olundl'ueli Hcrls^'ast N.'dlis^ek
mit Schuldschein ddo. 4. Mär ; 18i>0 iniahnürien Dar-
l.'l'ciil^'i'lcileö. im 3^Ne pr. 3 l i i fi. ö. W. ncl'll srü
4. März 18ii9 l,,6 zur Zadlnng lautenden ^"'^ Zmsen
,̂ ul> i>l'lN8, l7 . I n n i 1862. Z, 292!! . hiirann^ eiü^k'
brachl, worüber;>!l mnndlichen V^rdanc>!n»g die Tag>
sahnnq allf den 14. Oktober l8<)2 frü!) 9 M r mil dem
Anl'.üisst des §, 29 a. O. O. angeordnet, nnd den Gr.
Nagt?» n»ege„ idres unhelannlell Auffnlhalltö Aoton
Ko:>dar von Oroi^l'erg a!i< <'iirl>I«»i' ixi ücllini anf scinc
Gefahr und ssoslen hcslcllt wurde.

Dessen wird dilseldc zu dcm Ende ucrstäüdiget,
daß er allenfalls ,̂ u rechter Zeit sell's! zu erscheinsu.
odrr sich einen andern Sachwalter zu v<stellen und
anher namhaft zu macken l'ade. widrigcüs dicsc
Ntä'lssache mil d.m aufgestellten FInr.Nor verhandell
werden wird.

K. k. VezirkSamt Laaö, als Gericht, am 17.
I nn i 1862.

Z. 1384. (3) Nr. 2612.
E d i k t .

Von dem k. k. Ve^irlöamte Liltai, al^ Gcrichl,
wird dem Anton Valentin, gegenwärtig unbekannte»
?llifentdal!e^ hiemit ^nr allfälligen eigenen Wul'rnng
seincr Nechle l'tkannt qcgehen. daß der fnr densell'sn
hsstimmte dießgerichll. Vejcheid ddo. 23. Dez. 186 l . Z
.')0ül. ivomit auf Grllnd der Kaufverträge vom 16.
I n n i 18>»3 und 26, März ltti>8. die Äl> « nndUmschrci'
l'Nüg einiger ,̂ n der Ncaliläl >»l» )(cslf. Nr. 20 :,<!
Ont Geschieh gehörig gewesluen Grundpar^clle» dewil^
ligel wlirde. an den für idn als ('ui-l>!«l- ml lu-lll!» auf«
<'.rslcllt<!l Herrn ssarl Nanuikar von S t . M^ü i l l znge«
stcllt wurde.

K. k. V ^ i ' t t a l l ' l L i t tm. al^ Gerichl. am !0 .
Jul i 1862.

Z. 18«o. (3) Nr 2621.
E d i k t .

I n der Erckntionssachc deö Anwn Sagoiz. gegen
Karl "Kova^izl) von ^.'iltai. l'^lt». 192 fi. wmdeu tie
Feilbielungöhescheile für die Taliularglänl'iger ^ranz
zl'ld AiUm, Vochiler. dto. N . Juni 1862, Z, 2<42,
wegen der.'n ui-l'ckaninen Änfei'tl'altes an den als l 'u-
7!'l.»t- u<1 »clmij anszZfsf'ljll!' 'l'Ucn Viimoschizl) von
z.'iil.i! zugestellt.

Wovon ditsrlbe» zur alN'alligen eigeuen W^hrueh.
mnng idrer Ncä.>t, verüandigst iverden.

K. k. Pszilk^'mt ?iit.,i. als Gc'.icht. ,nn !0.
^ l i 1862.

Z. l ^ ' l . (3) Nr. 2 l . 0 i .
(^ d i k t.

Von dem l. l. Vezirk^amle Wi^pach. alö Ge-
richt. ,,'lld l'KNlit l>,tanl>t gema l t :

Es s,i ül'er da l̂ Ansuchen der Kirche S l . Mar«
garitl'ä vou Podkrai. gegen Jakol) Widmar von Vouk
Nr. 8. wcgen der Killbe S t . Margari l l 'ä vou Pod
ll-ai schuldigen 14 fi. 93 kr. öst. W. c. ^. o.. in die ere»,
knlive öffeülliche Versteigerung der. den» Üeßlern gehö»
rigcn, im Gruuol.'uche der Herrfehaft W'ppach M>
Nrklf. 1'<»m. I V . l'l,«-. 3.'!8. Ulb. Nr. 7 0 l . NZ. 9 und
l)c!n. 7<»nx, l l l . Urd. Nr. i !8. NZ 11 vorkommen,
den Nlal i lälen. im gerichtlich erhobenen SchapungS«
iverihc vou 2lü)0 ft. öü. W . genxlliget und znr Vc»r>
»ahme derscli'en ric ^till'illnngslagsaplliigen allf den
2.'l. 'August, auf den 29. Stl'leml'er und auf den 27.
Oklol'cr I. I . jedesmal Vormittags lim 9 Uhr in dcr
hiesigen Gerichtökanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzilhieteud, I lcal i lät nur bei drr leplen
Flill ' ielllüg auch unter dein Schäyniigöivellhc an den
Mclslbi'.teudeu hintangsgel'cn iverde-.

Das Schahnngoprolokoll. der Oluudbnchs.rlrakt
und die Lizitalionehrdingnisse lönueil hei diesem Gcrichte
in deu gcwöhülichlli AmlSstnnden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Wil'pach, a!S Gericht am
2. Ma i 1862.

Z. l402. (3) . Nr. 2Ü08.
E d i k t .

Vou dem k. l . Vezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Allsucheu der Iosefa Szek
von Gradische. gegen MarkuS S e w l l von Vudaiue,
wegen der Josefa Szek von Gradischc. schnldigcu 40 fi.
Ü0, kr. C. M . c. x. c , in die exeklilioe öffentliche Ver«
stfigerung der. lem ^eptcru gehöiigeil. im Olund-
buche der Herrschaft Wippach >ul> ^omo V l , >>z,<s. 7.
Neklf. Z. i!4..><ul»Ulb. Nr. 18 roikommelidcnNeallläl.ilu
gerichtlich erhohenen Schaymigswerlye von 85 fi. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme dersellieu die Feilliietlings-
tagsaylliigen auf den 23, August, auf de» 29. September
nnd auf ten 27. Ollober 1862. jedesmal Vormittags
nm 9 Ul'r in der hiesigen Gerichtökanzlli mit dem An«
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietuüg auch unter dem Schä>
zungswerlht an den Meistbietenden tiintangegeben werde.

DaS Schahnngbprolokoll. der Gru»dl.'uchscj'tralt
und die Liz!talio»öbed!na.n!sse können in den gewöbnlicheu
AnU>!!sN!ndcn eiiiHcschlN l^crdel,,

K. k. 'Vezill>?amt Wippach, als Gericht nm
18. Ma i l862.

Z N 0 9 . (3) Nr. 2 4 l 0 .
E d i k t .

Von dein k. l . Vezilksamte Nadmannsdorf. als
Gerichl. wird diemil bekinnl geinachl:

Es sei über Ansuche» der Apollonia U a r l . als
Mul t f r . ü»d Johann War!, als Vormund dcs minderj.
nnfhel. M'ä'ael War l , gc^en ssran; sseiüzb von Pallo«
'.'iü'ch Nr. 8. wegen aus dem Mlbeile vom 10. Scp»
tember. inlab. l9 . Dezcmber l 8 6 l . Z 2440. für den
»unlbel. Michael War! schuldigen, seit 1 l . September
I860 bis K . Demuber 1861. bcreils verfallenen Ver>
pftsgölosteu pl'. 4li ft öst. W,. so wie t>er bereils sälli«
gcn Monalöralen. der Gerill'l^t'ostcn v r ^ l si.68ks.ö,W.
der Urth.'llsvelzfntnalgrbühl nnd der Er^knlion^kostr»
<-. x. c , in die erekulioe öffenlliche Verstcigerllng der,
dem 3ey!ern gehörigen, iin Grnndbnche der vormal.
Prol'steigült Nadmannölorf ^u!) Neklf. Nr. 14 uor-
ko.iuneudei, Nealiläl samnit An « und Zugekor. im ge«
richlüch erhobenen Schäruingöwerthe von 102 ft. öst.
W . . geivilliget und znr Vornahnie derselben dir Fcil.
bietnngslags.^ungen anf de» 1. Eeplembss, nllf den 1.
Oktober und anf »lu 3. November l. ) . , jedesmal Vor»
mittags um 9 Ul)r in dicser Gcliä'tskanzlei mit dem
Anhange blstiinmt worden, dal) die feilzubietende Neali.
>ät nur bei der leytcu Fcilbietung auch unier dem
SchätMiM'erchc an den Meistbielenden bintangege«
ben werte.

Das Schäyungsprolokoll, der Grnndbllclisertrakt
und dic z?i;f<al,l)ilsbedingnisse können bei di,sem Gc«
richlc in dcu gewöhnlichen ylmlöstundcu eingesehen
werden.

K. l . Vezirksamt Nadmannsdorf. als Gericht, am
24. Jul i 1862.

). 14 l l . (3) Nr. 2982

H d i k t.

Vom k. ?. Vezirlsamtc Fcistril). .:ls Gericht,
wird bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen des Vrcknlioussnblers Jobann
Domi^'l von Sa^U'.'ie. .le^rn Michael Tomschilsch von
Grafcubruml p>'lo, 4 ft. 97 kl., wild. "<» «'»^- ^ "
' ^ idc " ° . 4. oecol'. 1 s l 1 a..f den 26.Vlärz 1 ^ V a n g ! '
ordnete, 'eboch ssst,^ ^ j ^ Nealfe.lbicnlng reassu.mrl
»lud znr Vornahme derselben ,<ne ncuerllchr T»',g-
sahnng a„f den 3 Angust l862 früh 9 Uhr hieramls
mit dcm vorigen Anhange bestimmt.

5t. k. Ve^irksamt Zcistrih. „ls Gericht, am ltt.
Inu i 1862.


